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die frohe Botſchaft beſtätigen Jm nächſten Momente flatterten
auf den Dächern und aus den Fenſtern die Fahnen und die
Fiſranten begaben ſich zur Kirche wo ein feierliches Te Deum

abgehalten wurde Abends illuminirte man die Ungeduldigſten
d ihre Koffer und machten ſich reiſefertig Der Jubel

auerte die ganze Nacht durch Am folgenden Morgen aber
ward die Meldung widerrufen und nun laſteten Schmerz und
Verzweiflung doppelt auf den Gemüthern Man diskutirte zwar
die Pläne 3 einem Einfall im Elſaß weiter träumte weiter
von einer Volkserhebung im Süden Frankreichs redete ſich
weiter ein die Revolution ſei nur eine häßliche Epiſode die un
möglich von langer Dauer ſein könne doch es zerrannen die
Tage und dann zerrannen auch die Hoffnungen Das Elend

kehrte bei den Untern und Armen ein und verſchonte zuletzt auch
die Großen nicht Jn Düſſeldorf wäre der Graf von Artois
von einem Pferdehändler beinahe ins Schuldgefängniß geworfen
worden die Dienerſchaft des Prinzen von Conde machte ſich be
ahlt ſo gut es ging und ließ ihn im Stich Es war keine
lebertreibung wenn einer dieſer Geflohenen ſagte Wenn der

einſt ein Hiſtoriker erzählt was wir alles gelitten haben ſo
wird die Nachwelt ſeine Schilderung für einen Roman halten
Die ſchlechteſte Nummer im Tannhäuſer Als in der

letzten Sitzung der Société des Arts in Genf Herr Profeſſor
Dr Ströhlin über Richard Wagner und Bayreuth geſprochen
erhob ſich Herr Goſſe um eine perſönliche Erinnerung zu er

le Er war Student in Paris als dort die erſte Aufführun
s Tannhäufer ſtattfand und wurde von der Fürſtin Metterni

dazu eingeladen Das Publikum hörte das Werk andächtig an
bis eine Anzahl Mitglieder des JockeyKlubs erſchien und ab
cheulichen Lärm zu machen begann Man eiferte gegen den
nfug von ſcharfen Reden kam es zu ſtürmiſchen Auftritten bei
nen Hiebe ausgetheilt wurden Goſſe h ſich an dem

Kampfe nicht weil er etwa ein leidenſchaftlicher Wagnerianer ge
weſen wäre ſondern aus purer Höflichkeit gegen die Fürſtin
Metternich Der Vorhang mußte endlich fallen Goſſe begab
ſich auf die Bühne traf hier Wagner und bemerkte dieſen zu
tröſten Wie kann man pfeifen bei einer ſo wunderbaren Muſik
wie ſie in dem ſchönen Lied an den Abendſtern liegt Darauf
antwortete Wagner rauhen Tones Aber mein Herr das iſt ja
gerade die ſchlechteſte Nummer der Oper Goſſe zog ſich in
guter Ordnung zurück

Eine telegraphiſche Liſt Man ſchreibt der Frkf Ztg Beiden jüngſt abgehaltenen hanen des Jocke Klut f Vkoolnn

vergnügte ſich das Publikum ſehr über die Liſt welche die
Western Union Telegraph Company anwandte um frühzeitig die

Rennberichte z bringen Da ſie ſich über die an den Klub
dafür zu zahlende Summe nicht mit demſelben hatte einigen
können und deshalb die Billets zu den Rennen mit der aus
drücklichen Beſtimmung verkauft wurden daß niemand den Platz
vor Schluß verlaſſen dürfe mußte die Geſellſchaft allerlei Mittel
verſuchen um trotzdem ihr Ziel zu erreichen Zuerſt wollte ſie
optiſche Signale errichten dann einen Ballon aufſteigen laſſen
und dergleichen mehr aber alles wurde rechtzeitig verhindert
Darauf ſchien die Geſellſchaft ihre Bemühungen einzuſtellen die
Ruhe war aber nur eine ſcheinbare denn die Nachrichten würden
in Wirklichkeit unmittelbar nach Beendigung jedes Rittes in alle
Welt telegraphirt und zwar während vier Renntagen ohne daß
der Klub es zu hintertreiben vermochte Wie machten das die

et Unter den Wagenmengen auf dem Rennplatz
and ſich auch eine mit ſchönen Pferden beſpannte von einem

tadelloſen Kutſcher gelenkte Equipage welche ſich nur dadurch
etwas a machte daß der Kütſcher den Bock niemals verließund die nſaſſ ein Herr und ein Knabe die Vorgänge höchſt

erkſam verfolgten während ein anderer Herr beſtändig
dem Wagen und dem Totaliſator hin und herging

dieſes Verdachtes gelang es aber lange nicht zu beweiſen
das dem Wagen aus Signale nach außen gegeben wurden

doch war es ſo der Wagen war nicht mehr und nicht
weniger als ein Telegraphenamt der Western Union und der

t diente als Träger eines der feinſten Signalapparate
In ſeinem Hute der nahe dem oberen Rande mit einem Loche

erſehen war befand ſich eine kleine Glühlampe von drei Kerzen
geſpeiſt von einer unter dem Sitze aufgeſtellten Batterie er

eine der Juiaſſen hielt in der Hand verſteckt einen Telegraphen
laſter der in den Stromkreis der Lampe eingeſchaltet war und

durch ngeres oder kürzeres Erglühenlaſſen derſelben die
dem gewöhnlichen MorſeAlphabet Der Empfänger

eines alten Wirthshauſes 300 m vom Renn
poſtirt nämlich e mit guten Gläſern ausgerüſtete

Zelt teckte Beobachter zur Kontrole des
t r

aufgeſtellt der durch Aushängen verſchiedener
r Bär Se te ob er verſtanden ſei oder nicht Schließ

arm der doch ans Licht da ſich die Jnſaſſen des Wagens
durch ihr allzu häufiges und ſorgloſes Ausſchauen nach den

en Bändern verriethen

Lord Kil

4 gebd 12

Lord Killarney und Co wollen wir die Geſchichte über
ſchreiben Sie ſtammt aus dem Engliſchen und iſt eine wahre
Geſchichte Als Mr Thomas Sideup Piccadilly entlang
ſpazieren fing ſah er in einiger Entfernung ſeinen alten Freund

arney des Weges kommen Halloh Killarney Sie
ſcheinen nicht gut aufgelegt zu ſein begrüßte Tom den Earlindem er deſſen Hand ſchüttelte Habe keine Urſache dazu, er

widerte der Lord ſeinen langen grauen Schnurrbart kräuſelnd
Etwas paſſirt Geheirathet Eh Turſſchulden

Kein anderer Ausweg Nehme an daß die Lady Geld be
ſitzt Rieſig viel Gratulire Nichts zu gratuliren Was hab ich davon Sie hält die Zügel feſt und giebt
mir hie und da einen Sovereign als wäre ich ein Schulburſche
gut ſehr religiös geworden Schickt den ganzen Wein unſeres
Kellers in die Krankenhäuſer Thomas verharrte eine Zeitlang
in Schweigen Plötzlich ergriff er ſeines Freundes Hand und
ſagte ernſt Killarney ich will Jhr Befreier ſein
Einige Tage ſpäter war der Eingang zur ExeterHall beſtürmt
von einer zahlreichen Menge gutgekleideter Leute Landgeiſtlichen
mit ihren Frauen und Töchtern reicher alter Damen und ſchwär

meriſcher junger Leute Es war der Tag der Hauptverſammlung
des Mäßigkeitsvereins der Vereinigten Königreiche Die Anzeige
daß zwei Biſchöfe und die Gräfin von Killarney dem Meeting
beiwohnen werden hatte beſondere Anziehungskraft ausgeübt
Vor dem Eingangsthore der Halle ſtanden drei oder vier Burſchen
welche fleißig dabei waren grüne Zettel an die Leute zu ver
theilen Sie waren geſchmückt mit dem Wappen der Killarney
und lauteten

Feinſter Whisky der Welt
Lord Killarney u Co

ſind die alleinigen Fabrikanten und Eigenthümer des
KillarneyWhisky

Gebrannt aus der feinſten Gerſte und dem reinſten Waſſer der
weitberühmten Seen von Killarney

Geſund Belebend Appetit reizend
Die Rückſeite des Zettels enthielt den Proſpekt der Geſellſchaft

Präſident der W ehrenwerthe Earl von Killarney Ritter des
BathOrdens VizePräſident Thomas Sideup Esq Die Zettel

gen von Hand zu nnd Allgemeines Murmeln und Kopf
chütteln Halb ohnmä ig verließ Lady Killarney den Saal
Noch an demſelben Tage ſuchte ſie das Bureau der neuen
auf nachdem ſie vergaen nach ihrem Mann in alle vier Winde
telegraphirt hatte Mr Thomas Sidcup empfing ſie Wo be
findet mein Mann Jn Dublin auf einer Geſchäftsreiſe
Die Geſellſchaft muß aufgelöſt werden Aber ich bitte Sie

ein täglich mehr aufblühendes Geſchäft Was verlangen Sie
r Ihre Aktien Für alle vierzigtauſend Pfund Uninn Nun jedenfalls müßten wir uns mit Killarney ausein

anderſetzen Er hat 3000 Zehnpfund Aktien Wieviel hat er
eingezahlt Alles voll eingezahlt Wenn ich Eurer Ladyſchaft
rathen dürfte ſo wäre es dies Verpflichten Sie ſich notariell

hrem Gemahl eine Rente von ſagen wir fünfzehnhundert
fund jährlich als Ablöſung ſeiner Aktien zu zahlen Es wäre

ja nichts weiter dabei als daß Sie das Geld aus der einen Taſche
nehmen um es in die andere zu ſtecken Lady Killarney ſchwankte
Dann ſagte ſie zu Ruhiger als ſie gekommen war empfahl ſie
ich Thomas, ſagte der Earl der nun aus einem Nebenzimmer

trat Sie haben mich gerettet Eine Woche nach ſeiner Ret
tung überreichte der Earl ſeinem Freund Thomas Sideup eine
goldene Cigarettentaſche von ſeinem dankbaren Freunde Alger
nan Cyrill Earl von Killarney Und an demſelben Abend
wurde in der Wohnung Thomas ein großer Chronometer abge

n der die Jnſchrift trug Von Rebekka Anne Gräfin von
llarney in Anerkennung uneigennütziger Liebenswürdigkeit

Thomas entfernte die Jnſchrift und ſchickte den Chronometer zu
einem Pfandleiher

Wiſſenſchaft Kuntt Titkeratur
Heimatsfreude 150 der bekannteſten Volks und Vater

landslieder nebſt Anhang Noten ausgabe auf Velinpapier in
Zrülſtimmigen Satz 2 Auflage 1891 80 Pf kart 1

aliko 1,40 Goldſchnitt 1,76 M Volks ausgabe ohne
Noten 7 Auflage 1890 12 Expl broſch 2 25 Expe S 3 25 Expl 6 M Die Kaiſer Wil
helm Friedrich III und Wilhelm II und deren Gemahlinnen

ben wiederholt in betreff dieſer Liederſammlung ihr beſondere
Wohlwollen bethätigt Graf Moltke hatte die Widmung ange
nommen eine Reihe von Königl Regierungen und General

ſuperintendenten haben dieſelbe amtlich empfohlen und in weiten
Kreiſen iſt ſie bei jeder neuen Auflage günſtig beurtheilt worden
n haben in J Frickes Buchhandlung Adolf Kegel Halle a
lte Promenade 4b

Von den ge ſammelten Novellen und Erzählungenvon W Heimburg Verlag von Ernſt Keils Hlachfolget in
Leipzig ſind bisher 23 Lieferungen erſchienen
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Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S
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Roman von E Zoeller Tionheark

Jhn packte ein dämoniſches Verlangen der Sache auf den
Grund zu ſehen Schon im Begriff hinauszugehen wandte er
ſich an der Thür nochmals um

Wo biſt du vor dem Buchholzer damals geweſen
Beſinnſt du dich noch als wir uns zufä g in der Kaſtanien
allee begegneten Weißt du an unſerem Verlobungstage

Er war ihr wieder ganz nahe getreten
Welch ſonderbare Frage Wie ſoll ich das nach zwölf

Jahren noch wiſſen
Mir liegt viel daran Beſinne dich bitte du warſt ſomerkwürdig verlegen als wir dort aufeinander ſtießen daß es

damit eine beſondere Bewandniß gehabt haben muß
Biſt du eiferſüchtig lächelte ſie überlegen War das der

Schlüſſel zu ſeinem ſonderbaren Weſen
Möglich, war die gezwungene Antwort Jedenfalls

wünſche ich zu wiſſen was du damals in dem Hauſe Nr 27
zu thun hatteſt

Sie merkte daß es ihm ernſt war Nun dachte an
eſtrengt nach Jn die glatte Stirn gruben ſich tiefe FaltenIl üch lachte ſie hell auf

Jch hab s
Nun fragte er geſpannt
Du wollteſt zu deinem Geburtstage mein Bild in Taſchen

buchformat vom Profeſſor Richter gemalt haben Jch lernte
einen ſeiner jüngſten Schüler damals kennen und dachte der
könnte die Sache ebenſo gut und um den zehnten Theil billiger
machen Damit mich aber keiner verrathen könne bin ich zuden Sitzungen hinausgefahren Es war mir natürlich ſehr

unangenehm daß du mich gerade das letzte mal dabei ertappen
mußteſt als ich aus dem Atelier kam Jch dachte wenn du
der Geſchichte auf den Grund kämeſt würdeſt du es mir am
Ende übelnehmen daß ich dabei ſparen wollte Wir kannten
uns damals noch viel zu wenig

Viel zu wenig, wiederholte er mit einem unſäglich bitterenNachdruck Du warſt ſo eine Art moderne Turandot von
aller Welt vergeblich umworben die dadurch die Eitelkeit auf
ſtachelte

Und du ſprach ſie langſam und nachdenklich als forſche
ſie dabei innerlich den früheren Beweggründen nach du der
ſogenannte ſchöne Brandenſtein, der gefährliche Garde du
Coörps warſt einer jener flatterhaften Lebemänner mit Don
JuanRuf die den Frauen förmlich den Fehdehandſchuh mit
ihrer kühlen Ueberlegenheit zuwerfen 27 feſſelt keine von

uch dauernd mich lockt nicht eine von Euch ins Ehejoch
Eine ſolche Herausforderung hat etwas merkwürdig Provo
zierendes für willensſtarke Frauen um daran ihre Macht zu

erproben SSo haben wir uns eigentlich gegenſeitig dem Eigenſinn
und der gekränkten Eitelkeit zu danken, nickte er mit einem
ſonderbaren ironiſchen Zucken der Lippen Wir beachteten
uns gegenſeitig ſo gut wie gar nicht im Anfang der Saiſon
und da wir beide anderes gewöhnt waren machte das ſtutzig

Dann affektirte einer dem andern Gleichgiltigkeit das reizte
auf zur Eroberungsluſt und das unausbleibliche Fingle
war

Unterwerfung deinerſeits, lächelte ſie ſchnell einfallend

Jch geſtehe ſie zu 8Biſt du nun beruhigt mein Herr Gemahl ſagte ſie
etwas ſpöttiſch und wunderte ſich im ſtillen daß er nicht wie
ſonſt bewundernde Kritik an ihrer Toilette und Erſcheinung
übte Jm Gegentheil er ſah kalt über all ihre ins vortheil
hafteſte Licht geſtellten Reize heute hinweg

Wie geht s Maus heute abend brach er kurz ab
Friedewill, ſagte ſie und betonte den Namen tadelnd

huſtet ein bischen mehr Mach doch aber nicht immer ſo
viel Aufhebens von ſolchen Kleinigkeiten du verweichlichſt den
kleinen Schwächling immer mehr Jch habe zu meiner Ueber

raſchung gehört du haſt beordert daß zum Doktor geſchickt
werden ſoll Mein Gott was wirſt du für ein J äke
aus dem verzärtelten kleinen Menſchen nur heranziehen Kinder
müſſen frühzeitig abgehärtet werden damit ſich robuſte Menſchen
daraus entwickeln Sieh mich an bin 7 jemals krank Hab
ich eine Ahnung von Euren modernen Nerven an denen Jhr
alle zu Grunde geht Bei Wind und Wetter hinaus das
macht geſunde Menſchen Jhr ſeid alle verzärtelte kranke Treib
hauspflanzen denen es bald hier bald dort weh thut und
ſchließlich iſt s doch meiſtentheils nur EinbildungMöglic möglich, nickte er wieder mit jenem undurch

dringlichen Geſichtsausdruck der Zuſtimmung ſo gut wie Spott
meinen konnte Wir die wir nicht von Eurer ehernen
Konſtruktion Euren ſtählernen Nerven und eiſenuerfülltem
Blut ſind bilden uns ſogar ohne Zweifel unſer Glück oder
Unglück ein

Sicherlich, ſagte ſie eifrig zuſtimmend und ſtreifte die
zwölfknöpfigen Handſchuhe über den ſchönen kräftig gerundetenArm Auch Glück und Unglück, wie die Menſ en das ſo
übertrieben nennen hängt meiſtentheils von uns ſelber ab
Dieſe hochgeſchraubten Anforderungen überſpannter Köpfe
bergen ſchon die Keime des Unglücks in ſich Laß die Menſchen
ihre Pflicht thun recht thun nach Gottes Gebot und nicht
vom vorgeſchriebenen Wege abſchweifen und ſie werden mit
ſich zufrieden ſein

Wie glücklich müßteſt du da ſein
Sie ſah überraſcht von dem Armband daß ſie eben um

neſtelte auf und ihre harten Augen ſtreiften mißtrauiſch zudem Gatten hin der mit dem Ellbogen auf den Lelettentiſh

zuſgeſtüst in läſſiger Eleganz ſtand und ſich den Schnurrbart
rehte

Er hatte mit vollkommen gleichmäßigem Stimmlaut ge
ſprochen daß er unmöglich einen verſteckten Angriff bergen
konnte und doch hatte die Frau das inſtinktive Empfinden daß
es kein Kompliment bedeute

Was meinſt du damit fragte ſie ſcharf
Das liegt doch auf der Hand, ſagte er gleichmüthig ichmeine daß jemand der ſo allen Grund hat mit ſich Rfrieden

zu ſein wie du ſolch ein Tugendausbund ſolch ein non plus
ultra aller menſchlichen Vollkommenheiten der über menſch
lichen Schwächeanwandlungen wie die Gottheit über den Wolken
thront dieſe von dir geprieſene Glückſeligkeit im höchſten Maße
beſitzen muß

Gott ſei Dank ja ich gehöre nicht zu den ewig Unzufriede
nen die nach Unmöglichem ſchmachten, antwortete ſie brüsk
und hüllte die Schultern in den Opernmantel Darf ich nun
bitten dich auch zu rüſten

Er verbeugte ſich gehorſam und ging aber nicht ſogleich in
ſein eigenes Zimmer durch eine Flucht anderer Stuben über
den langen Hinterkorridor hin ſchritt er den Kinderzimmern
zu den beiden Räumen welche den Reſt ſeiner Lebensfreuden
argen Als er eintrat ſchüttelte die ſchmächtige Kindergeſtalt

gerade ein fürchterlicher Huſtenanfall Das ſchmale r
war feuerroth und aufgedunſen die ſanften Augen verquollen
und faſt blind von Thränen

Mäuschen rief er tief erſchrocken
In all ſeiner Erſtickungsqual mußte das arme Kind des

Vaters liebe Stimme gehört haben Es ſchob die Wärterin
beiſeite die ängſtlich vor ihm knieend die zuckende Geſtalt mit
den umfangenden Armen zu ſtützen ſuchte und ſtellte ſich mit
liebevoller Rückſichtnahme um den Heimkehrenden nicht zu er
ſchrecken auf ſeine ſchwachen zitternden Beinchen

Mit einem Satz ſtand Pruß daneben hatte ſeinen Herzens
liebling emporgehoben und drückte ihn unter tauſend Ausrufen
der Zärtlichkeit der angſtvollen Liebe an ſich

Zwiſchen dem ſcheinbar ſo blaſirten Lebemann und dem an
ſchmiegungsbedürftigen ſchwächlichen Kinde ſpielten ſich hinter
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verſchlo z 8an rn en r Dort fand ſie es wie ſie es kaum anders erwartet hatteſchaftlichen Ueberſchwang findet eiden Pruß ſaß am langen mit Wachstuch bezogenen Spieltiſch und Krtra Soup er Das verſtehſt du ja ſo ſchnell wie famos zu ſ Eberhard heiwar weiches Gemüth darbte nach irgend einem Weſen reinen der v er e erholt hatte auf den liebe Gina n e ten z te Hinzu Ja bitte e et ülnchiae Wehr c arrtt
über das er den ganzen Strom ſeines warmen He ie mageren Fingerchen des Kindes und die des forderu gen d eht nichts von modernen An heid s Gatte ſtarb t c dſchü rzens aus Vaters bauten im Wetteifer Regi rungen doch Du deſto beſſer Und ſorge nur für kühl itte ſtarb war Eberhard bereits ſeit zehn Jahren Wittwerv Spott den durch Kälte W durch beißen den danebenſtehenden Pehhſchahren ein ne ſ Weſen h gert durch W roh werd ſzuiſchen Gluch die ſeit heute ſß her eher e r ten eer Waldemar und
ver Mamg W e r t Das Kind das ſich vor aufmunternde Worte dabei zu ſe Lieten ſich Gina legte 5 Hand Waldemar wurde wie ein Find iſt Mamadieſen vergötterten Vater d ete hin ſie mit Jnbrunſt an Sie waren ſo vertieft in ihre Aufgabe die feindlichen Heer ſergt werden und ſie ſprang leichtfüßü t Ftiyn Fell be Jahren derartig verſchuldet daß eine Kataſtrophe P tt r
trauter und Zuflucht war e J ſee 5 re W d wir zu ſtellen ſie blickten voll Anerkennung mige We bieten n r i a terte Sie wirt doch gehe h gegen als eines Abends nach

er Seht rengen eiderſeitigen Lei ich beifällig ni in die zärt zug zu Ti z ne gJahren wieder eie e de hen elter Scheiche geithich engere en e e e eW S t Kinderfrau war die Vertraute und ſie durfte ſich ſah e en W n We S Mutter hereinrauſchen ch c W n in n e e Pra er ſie Ticht Tige de ar u ter e r
olgedeſſen auch manch freieres Wort herausneh erſchrockenen Du meine Güte e ie müſſe indem er bemerkte Uebrigens leber R an ſtürzt das alte Schmeichelwort tritt unbewußt auf ihre LiSie faßte ſich auch jetzt ein Herz d e de Ttappte Kinderfrau die gewärmte Wäſche zu Boden fallen bier zu Hauſe und ſtellen den Damen Ihren lieben re ſind Sie Carli Carli rette mein Kind ppen

azu als ſie den armen Sie überſchritt t vor amen Ihren lieben Freund allein Es iſt d etS ratht ſo ſchauerlich aufhuſten S den verängſtigten Vater ren budte 29 mit Wege er en v Norbert von Feldkirch der den Waff it einer le Grinnſag et Wehen hinte hat e a
et derer eenh h an ſage die angſtſchweiß aber plötzlich wurde er ernſt Auch Pruß errothete en Weg er t hatte e ſhertt Chererhe ſege e achltebe da war Eberhard s ſtrenge en e

Fruß erröthete ndedruck auf s Herzlichſte und bot d en Da er eine andere arbeitsvollere CarriesHerr Baron ſollten ein Machtwort ſprechen Es t und des Kindes Geſicht zog ſich weinerlich in die Länge den er ſoeben al ot dann dem Freunde lehnte hlieb ihm ni i re Carriere abollten ut Nicht fortgehen Papa mit Fried ar et en als Doktor der Philoſophie Baron Detloff t mypichts als die Fremde Er ging hochmuthstollnimmer gut daß wir bei dem rauhen Wetter al Tage 9 g Nicht fortgehen Papa mit Friedchen weiterſpielen Dyherrn vorgeſtellt den Arm um ihn zur Vill igt en bis zum letzten Moment Heute vor zehn Jayten T

k u den Arm t te undmüſſen Friedewillchen kann ſich ſpäter noch genu v z e IJch bleibe noch, beruhigte Pruß den kleinen Mann Aber erſte Windſtoß fuhr über die Landſtraßze und ja zu führen Der meine Couſine Elariſſa ſind der Mei ha

i ie L jagte den Staub zu c er Meinung er kehre als Nabob zuwenn das Körperchen erſt n bischen feſter iſt 88 n irten die ritterlichen Gewohnheiten zwangen ihn doch vor ſeiner einer hohen Trombe auf durch alle Blätter und Blüthen gi rück ich glaube hingegen er iſt längſt wenn nicht geſtorben dochJahre bei Kindern geweſen, ſetzte ſie ſchier ch bin vierzig Frau nicht ſitzen zu bleiben Er legte den Arm um das ein leichtes Beben Die Angſt vor dem K en ging verdorben Arbeit bot ſich auch hier wenn er gewollt hätteſen e ſchier beleidigt hinzu winzige Ke ilitäriſe n Eberhard ſah Norbert s fri ommenden aber er b ine ung pr t Hütte

e et mee e en en e edere Zwingen läßt ſich ſo was nicht um klein rt der Ausſprache mit ſich ſelbſt t nicht wahr tHaben Sie zum zu en Haustyrannen, tadelte Viktoriag und ſtieß mit i war Der hätte die rettenderalen e Warn de ehe eder wie Jener damäls brigens wird der gien deechen deine heg Cheret de Steeten etr doh gebrochen an ſeine Bruſt Urücel t re a en Dair J Hinter o ar Freund hatte er nur ſoweit die engere ohne die obige Frage die n
Wäre nicht nöthig Iſt ja nur ein bi 1 en daran zu er teit gebot Jntereſſe geweiht Doktor v n r er tletzten drei Ktane hat auch di ischen Huſten Die wärmen z trug ſeinen Werth zu tief in ſich um beim erſten ine gen ve eine Fante iſt heute noch eine ungewöhnlich ſchöne Fraue Frau Baronin nicht mit Alt egnen S htigen Be ent te 9 Frauangehört und das W z 5 Alte Weiber und Männer die nicht viel beſſer ſind, gegnen Senſation zu erregen gegnete Norbert vor zehn Jahren hielt man ſie ſtetsen e e e e a en e e e e e en gen atmen e e etes ignreth urd weil de Man es anſchrie Da di Sekwaten zu ergehen er a Wrſninftäen n e ehe e t amilte Jedtith Ederherd wie Frau eines Nilliongee Man hat Kherhert mehr s einnicht ſo Die Schlafſtube hab i ch aber doch hab ich Soldaten zu erziehen Unterſtütze die alte Perſon nur in bieſer erſtere N n der Reſidenz genannt wurde als beſäße von oben nah närs Man hat Eberhard mehr als einmal
h hab t, ſagte ihrer veralteten ö i ame theatraliſchen Effekt und webe einen Ni nahe gelegt ſich um den Adelstitel zu bewerben dſie zum Schluß offenbar befriedigt ihrem Her g t erwöhnungstheorie Was Nettes werdet der Vornehmheit um das en Nimbus ſeine Verdienſte als Jnduſtri Lorn enn nmal Luft Ihr aus dem Jungen len ein ig v Schmn as Haus der Arbeit Jn der dumpfen Jnduſtrieller ſind groß genug um dieſemacht zu haben Bei ſolcher Erkältun dann von Ab ſö gen herausbilden ein jämmerliches Mutter Schwüle von Dyherrn s Hotelzimmer unter dem blauen Ringel S t rechtfertigen er weiß daß die Ruſecht für Adelheid

ärtung keine Rede mehr ſein ſo vi n Ab jföhnchen das von einem Tropfen Regen ſchmilzt und das ſich rauch der Echten die der Weltreiſende ſelbſt importrt hette er Feldkirch dieſe Güte hedingt daß man dieſe vielen iſtr u Lieber den ch Keich nene Poſten her Seri geage ſhauch fäng e Weh ſagte e mit geſteigerter Wehen n W micht n ren n er en e ein van e ne en e

it anſehe u ni i 22 n chr i i tro zensgü 3ine wollen e iranke Kind fremden Händen anvertraut W Witt r e W a Den a in Wie en er hat des her don der M l n s e
tuhl und Fielt ſein erf hbpftes ins 5 an ſich großen Leder mit einer ruhigen Feſtigkeit die keiner ihm zugetraut hätte einander nur durch den B e Feldkirchs ſtießen an ein fond empor und tiefes e Ringelwölkchen dichter zum Pla

id trennt der damals nur ei iefes Schweigen folgte bis Dyherrn wie ausDemüthig kam die Alte heran und küßt Keſ e Wenigſtens ſo lange laß die m davon bis der Arzt bei Graben war und erſt durch Kanaliſation die W r langem Nachdenken träumeriſch ſprach Eine Li i
Ren Hat Baron night w und küßte de ie Hand bem Kinde Verhaltungsmaßregeln geben kann Du ich das den Gartenbedarf decte Eberhare i ie Waſſerzufuhr für von Anfang bis Ende glei Eine Liebe wie dieſen wenn Sie mir beiſtehen wollen Pe ſchl e ich da aber nicht erhard früh verwaiſt, gut ſituirt weni Ende gleich gut und treu iſt noch eins derEr nickte Sie ſollen zufrieden ſein Klingeln Sie ma rſonal, ſchloß er mit gleicher Beſtimmtheit werden uns Vet nicht gerade reich hobe von Jugend auf Vorliebe fur des enigen Jdeale für die zu leben ſich auf Erden lohnt

im Eßzimmer ind ſagen Sie Vohenn ex ſo i mal den ärztlichen Anordnungen ganz und gar fügen Du wirſt Verhalten die Handelsgärtnerei gezeigt und aus kleinen gaeß das Thema ſchien unerſchöpflich Norbert begann wiederJ eſ ü Zwei verſchiedenere Mäd tſtabsargt holen und dann beſiellen Sie der eich den Ober die Güte haben dich danach zu richten 9 ſen heraus ſeine weltberühmten Anlagen geſchaffen eine chen als die Stiefſchweſtern wirſt Duſtabsar Frau Baronin Und du wohl endlich die Rückſi roßinduſtrie die ihn im Laufe der Jahre zu ei auf dem ganzen Erdenrund nicht finden Meine Couſiſie möge nur vorausfahren ich wartete den Doktor erſt b war ückſicht u nicht länger Manne machte e zu einem ſchwerreichen gilt für eine Schönheit ſie iſt Tante griſaund e ſpäter na men a varten zu laſſen brauſte die ſonſt ſo Selbſtbeherrſchte Du wirſt den Mann heute ſehen, fünfundzwanzig Luhete alt des S nnd a eFrau von Sanrenet uckte geringſchätzig di zornig auf Wenn ich mir geſunde ehen, hatte Norbert geſagt mir weder als Vett eber ihren Charakter erlaube ia ihr den Beſcheid bra te Sie wer en en n c r mit e der Faſſimg Mit knhlem e aenznt n 5 iſt a peeke J Claube er e kern d S e ehe ung
eue Frau und Mutter die wenn es geboten wäre mit Ich ließ dich di ig hat A n Feldkirch geborene Feldtirch ſchon geliebt als mi zu Bruder abgöttiſch hat einen vorzeitigen PeHintenanſetung aller perſönlichen Bequemlchteiten am mit ch ſieh die bitten dorgüszuſahren a mit ren Kinderfütchen das ſind jetzt mehr als 85 Jahre en acriftz Doch das iſt zur für die Jnternen ſonſt iſtwäre die bei kranken Dienſtboten ſekſ 7 en am Pla Das Souper iſt um 9 angeſagt Eine Rückſichts giclten über 37 Graben in ſeinen Roſengarten hineinſprang Sie o W ſehr etiquette jeder Zoll eine Lady die weiß daß ie

Krankenwärterin eine wie gefü ſt ihre Pflicht als loſigkeit gegen die Wirthe rief ſie heftig gute Nachbarſchaft ohne daß es den Meinigen wohl je n iſt während ihre arme Mama und das Stieſſchweſterchenenw ein gefürchtete erfüllte i eingefallen wäre zu denken je dieſer Gnade nicht t rAber dieſes thörichte Verzärteln eines Jungen der ei Sie mögen ohne mich zu Tiſche gehen Ein Vater der welche im Stande ſein würde die et en e Tat der Witt Und die Stie Weite ſt veéhet ich
Kann werden ſollte war r im Grund der Seele guwider Pied vehl kberan e e r den Arzt erwarten will lich geſproghen zu überbrücken E erhard an r i kg kurzſichtigen Blick ſchärfend det 9kr unglücklich frug den

ie oft hatte ſie als Kind den i Entſchuldigung finden ziger betete das ſchöne blonde Kind a re orbert lächelte ein Zug der ſeine hüeerktieben Fran ar e a r re s r ohne dich erſcheinen was würden in neten prperſorang wie ge e i ſir v s Se er an e a n uVerachtung belächelte ſie Vater und Sohn und glaubte mit Er zuckte Peg gne Du dr e t ariſtokratiſcher en a nereichun z t lri e ngrmslen Verlauf r e n den Sinne das ſchüeßt
Gebah e d en T er d en ndiſchen 4 ſpram er merſchtleeelich hege er di geren wiſſen actomnen hat ſich dann nit ehtem enterten Virwa dten nſion Bagatellz bedeutet die in ihren Augen nur eine

ihren ihres Mannes ein Ende machen zu können Knirſchend biß ſie die weit einem Baron von Feldkirch verlobt verheirathet Als i en auch tie Bemerkung rief eine Revue der kleint leppe mit e Hand empor Robe auf und rauſchte t wer e W t ab hre v erf e das kleine Landhäuschen in wele a t Fiekge gen e eg e
g ang in das Kinderzimmer an nach rückwärts hinaus ohne einen Bli id ihre Kinderjahre verlebt hatte Carl Eberhard hat ſein die Bukrackertee e dens iſt gilt porwiegend die Arih Fortſ folgt arbeitsreiches Leben weitergeführt ich weiß nur d z hat ſein die Bureaukratie Alles was zum Hof b ie Ariſtotratie

u kleine Nachbarin die Kirche in der die Trau aß er für ſeine ſolcher Reſidenz eigentlich A gehört Ja man kann intirche üung ſtattfand i Hofe triſte es in zwei Theile zerlegenla Mesalliancen a r d Da h Ken Der Lore die Sonte welde hre Hut n hl henOriginal Roman von E Roſſi daß Eberhard an einem Rervenfieber ne be Kleinen ehe et tn en
Zweites Kapitel Regina s ſcharfes Auge erkannt Adelheid i i ſcharf begrengt wie einſt deg Vaeiſt u deeidirt und haare e e nennens Beſitzihum Eberhard s die Palmentreibhäuſer ins be Baum Bar und iendgrit Fill für das Abendbrot ſorgen hr Gatte war hochmüthig und ſah auf den Plebejer herab Weadhepſele die Verechtigung bei Hofe zu gen eine

e w e Sr ler et er auch ſeine Wohnung ſie zur Veranda Zur en da reden r L wenn brh koletc e Stallung und an eine Mama Clariſſa Jhr bek B meewar überall Feierabend die Leute eilten eder KEktue des Eine i enden Fremder r Bunte Zeitun richtete didrohenden Gewitters unter Dach und Fach zu kommen daſſelbe m rin We aus ihrer läſſigen Haltung empor und ſuchte g König L n an grſchnte Wendung ſchien gekommen Esſchienen zwei Reiter zu beabſichtigen die ihre Pferde in ſtärkere Buſch die St n Landſtraße zu erreichen doch deckte Baum und Vor hundert Jahren Die Stimmung der zu Koblenz an r So I ſei aus Paris zug entkommen und t
Gangart brachten als ſie durch die Allee welche vom Reſi die Stallung wo die Gäſte abſtiegen und ihre Pferde d weilenden franzöſiſchen Emigranten war bereits im Hi 79 Svitze eines Heeres von hunderttauſend Mark om Reſidenz alten Kutſcher übergaben D z Fie re Pferde dem d ar bereits im Herbſt 1791 Koblenz läutet auſend Mann Zupark herausführte in die Garten Vorſtadt kamen u der Steſſchweſſer dich u in einem ſüßſauren Ton r e Noth begann an die Thüre zu klopfen Da Menſchen weit Glocken die Straßen füllten fa mit

J r Bina u ſorgſt für ein X auch varch Beine und We les die Veryagene an rber umarmiten Die Veiter Wrs Tonigs ren gert
uf l beim Kurfürſten Man ſuchte ſie auf und ließ ſich von u
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